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Die hier abgedruckten Dokumente stellen eine kleine Auswahl aus Briefen dar,
welche eine Filmvertriebsgesellschaft im Laufe der letzten Jahre erhalten hat.

Unterschrift und Ortsbezeichnung sind weggelassen worden; sonst wurden die Schriftstücke

in keiner Weise verändert oder gekürzt, auch die « Rechtschreibung » blieb

unangetastet. Zwei Dinge sind an diesen documents humains bemerkenswert : Die
vielen Briefe, die vom Lande kommen, zeigen, dass sich der ungeheure Einfluss des

Films nicht auf die Stadt beschränkt; und alle Briefe, dass Selbsterkenntnis die
schwache Seite der meisten Menschen ist.

Tifl. Möchte Sie anfragen ob Sie nicht
für einen jüngern Burschen im Alter von
17 Jahren Arbeit hätten. Ich habe schon

lange Sehnsucht auch einmal in die

Filmgesellschaft zu gehören. Ich muss
schon lange meine alte Mutter erhalten
und habe einen so kleinen Lohn. Mein
schon langer Wunsch ist auch einmal in
einem Film zu helfen. Ich selber hätte
den Gedanken, den Film herzustellen

vom Mord in Krumbach wenn ich einst
ein wenig eingelernt wäre Ich würde

selber die Hauptrolle übernehmen da ich
selber dabei war als dieser Mord pasierte,
da meine grosse Sehnsucht ist, einmal
einen Abenteuerfilm herzustellen. Ich
hoffe Sie werden meine Worte beherzigen
und erwarte baldige Rückantwort.

Beiliegend eine Photo von mir. Retur-
marke.

Meine Adresse heisst

Inzwischen grüsst Sie Achtungsvoll

^)ie âier mb^ecirme/ciM Do/cMiîemie sieiiem eime /cieime ^4ms?va/îi a?/s Lrie/em àr,
mieic/ês eime Di/mveririebsAese/ise/ta/t à Dam/e cier ieisiem /a/îre erâ«/iem à?,
Dmierse/ìri/t mmci Drisàez-eic/êmmmA ^eA^eiassem m,'orciem/ somsi m?mrckem ciie Se/»i/i-
siiie/cs im âàer ll^eise veràcker? cxier ^e/ciirsi, amc/ê ciie « lîee/àcâreidmmr/ » biieb

mmamAeiasiet. Zîeei Dimg'e «imci mm ciiesem cioemmsmts /êmmîaims be?iîer/cemsîseri.' Die
visiem Lrie/e, ciie vom Damcie /rvMmem, Zei^em, ciass sic/ê cier mmAäemre Dim/imss cies

Diàs mic/êt «m/ ciie Staâ dese/êrâ?ê/rt/ mmci âe Drie/e, ciass Seidsier/cemmàis c/ie

scàme/ie Seite cier meistem Nemse/èem ist.

lit!. Nöebts Lis ankra^sn ob Lis niebt
kür sinsn MnAsrn lZursebsn im ^.ltsr voir
17 .labrsn Arbeit bättsn. lob babs sebon

lanAS Lsbnsnebt aneb sinmal in clis

lblmASSsllsebakt 2U Asbörsn. leb mnss
sebon lanZs insins alts Nnttsr srbaltsn
nnà babs sinsn so blsinsn bobn. Nsin
sebon lanAsr Mnnsob ist aneb sinmal in
sinsm llilm ?n bsiksn. leb sslbsr batts
âsn Ksâanbsn, âsn ?ilm bsr^nstsllsn
vom lllorà in l^rnmbaeb vsnn ieb sinst
sin vsniA sinAsIsrnt värs leb vûràs

sslbsr àis llanptrolls übsrnsbinsn àa ieb

sslbsr âabsi var als àisssr Norà xasisrts,
àa msins Arösss Lsbnsnebt ist, sinmal
sinsn ^bsntsnsrkilm bsr^nstsllsn. Ieb
bokks Lis vsrâsn insins Morts bsbsr^i^sn
nnà sr^varts balâi^s lìûàantvort.

lZsilisAsnà sins ?boto von mir. Rstur-
inarbs.

Usins ^.àrssss bsisst

l/èZ-îvise^em Ariisst Sie ^Ic/àMSvott



Chargé.

Monopole-Films S. A. Züri

Schon viele solche Briefe werden Sie

bekommen, und weiss ich nicht ob auch

meiner wie wohl schon andere, nach kurzer

bündiger Antwort in den Papierkorb
wandern wird, doch immerhin wenn auch

nicht einer ev. grossen Niederlage
vorzubeugen ist, will ich doch den Versuch
machen Sie um Ihre Hilfe zu bitten, dass

ich beim Film ankommen könnte.
Meine vereehrten Herren In der

Beilage finden Sie meine Photo vor, als ich
18 Jahre alt war, jetzt bin ich zwanzig,
ich liess diese Photo machen, um mich
beim Film zu bewerben, doch liess ich
dann plötzlich diesen Plan fallen, da ich
1. keine Sprachen konnte, 2. noch nicht
in der Welt war, durch mein Aufenthalt
in der Westschweiz sowie in England,
spreche ich nun zieml. gut franz. und

englisch, auch Schriftdeutsch beherrsche

ich vollständig, durch seriöse Bekanntschaften

Reisen an kleinere und grössere

Orte, bin ich weltgewandt stolz und
selbstsicher geworden, bin mittelgross,
elegante fast vollschlanke Figur, blonder

naturlockiger Bubikopf, Augen mittelgross

dunkel umsäumt grau-blau sehr

sprechend, habe ein ausgezeichnetes
Mienenspiel, vom strahlendem schelmischen

Kinderlachen kann ich sekundenschnell
in tiefe Traurigkeit, oder in sehnsuchtsvolle

Stimmung fallen, vom nixenhaftem

Blick, stolz herrisch und verachtend
sofort wieder mit treuer tiefer Liebe in die

Augen eines Mannes schauen, und habe

sehr leidenschaftliches Temperament. Was
mich am meisten zum Filme zieht, ist
nicht um traumhaft reich zu werden,
nein ich fühle es in mir, wie ich Grosses

und schönes leisten könnte, mein Ehrgeiz

Sehr geehrte Direktion

wäre, durch mein Spiel, mit einem

Schlage das Herz des Publikums zu
erobern, mit ganzer Seele und Geist treibt
es mich zum Film, um mein Talent
verwerten zu können.

Geehrte Herren Ich wollte den
Ausländern zeigen dass nicht nur durch die

Schneeberge unsere Schweiz berühmt ist,
sondern dass es auch bei uns Talente hat,
die ebenso Wertvolles leisten können wie
die Ausländer.

Meine Herren ich sehe im Geiste, ein

stilles vielleicht geringschätziges Lächeln
über Ihre Gesichter gleiten, sprachlos ob

dem Wunsche eines Zürchermädels,
vielleicht aber verfolgen Sie mit Interesse
meinen ausführlichen Brief, und darum
bitte ich Sie dringend und höfl. bieten
Sie mir Gelegenheit mich persl. bei Ihnen
vorstellen zu dürfen, Sie haben ja keinen

grossen Schaden, als dass ich eine kl.
halbe stunde von Ihrer kostbaren Zeit
raube.

Ich wäre stolz sehr stolz wenn man
mich brauchen könnte, ich wollte den

Ausländern zeigen, dass auch eine kl.
Schweizerin, mit ebensoviel Interesse,

Liebe, Rasse und Temperament sich mit
einer Ausländerin messen könnte, warum
sollen immer nur die Ausländer berühmt
und beachtet sein, sicher gibt es auch in

unserer Schweiz Talente die sich dazu

eignen würden Grosses und Schönes zu

leisten, wenn man sich nur einwenig
Mühe gäbe es zu finden.

Mit grossem Interesse Ihren w. Bericht
erwartend zeichnet mit vorzüglicher

Hochachtung
* * *

Hauptpostlagernd Zürich.
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Lebon viele solebs lZrieke veràen Lie

bekommen, nnà veiss ieb niebt od aneb

meiner vie vobl sebon anàsrs, naeb knr-
?sr bunàiAer àtvort in àen Rapierkorb
vanàsrn virà, àoeb immsrbin venn aneb

niât einer ev. grossen RisàerlaAe ver-
?nbsnAen ist, vill ieb àoeb àen Versneb
maeben Lie nin Ibre llilke ?u bitten, class

leb beiin Rilm ankommen könnte.
Neins versekrten Herren! In àsr Rei-

lgAS linâsn Lie meine Rboto ver, aïs ieb

18 glabre alt var, jst?t bin iolr ?van?iZ,
ieb liess àiese Rboto inaobsn, nin rnieb

bsiin Rilm ?n bevsrbsn, àoeb liess ieb

clann plöt?lieb cliessn Vlan lallen, àa ieb
1. keine Lxraebsn bannte, 2. noeb niebt
in àsr Melt var, ànreb inein àlentkalt
in âer Mestsebvei? sévis in Rn^lanâ,
spreobe ieb nun ?ieml. Ant Iran?, nnà

snAliseb, aueb Lebriltàeutseb bebsrrsobs
ieb vollstânâiA, ànreb seriöse Rekannt-
sebaktsn Reisen an kleinere nnà Krösssrs

Orts, bin ieb veltAsvanàt stol? nnà
sslbstsiober Asvoràen, bin inittelAross,
elegante last vollseblanke Rissur, blonàer

natnrlookiAsr lZubikopk, àssen mittel-

^ross ànnkel ninsänint Aran-blan ssbr

spreebsnà, babe sin ansAS?eiebnstes Nie-

nenspiel, vein strablenàsin sobsliniseben

Xinàerlaeben bann ieb seknnàsnsebnell
in tisle RranriZkeit, oàer in ssbnsnebts-

volle LtiininnnA lallen, vorn nixenbaktsm

Rliok, stol? bsrriseb nnà veraobtsnà so-

lort vieàer init treuer tieksr kiebe in âis

^nAsn eines Nannss sobanen, nnà babs
sebr leiàsnsebaltliebss Remperament. Mas
rnieb ain rneisten ?nm Rilme ?isbt, ist
niebt nin traninbalt rsieb ?n veràen,
nein ieb lribls es in rnir, vis ieb Orossss

nnà sebönss leisten könnte, inein Rbr^si?

Hssbi'ts Dîrslibon!

väre, ànreb inein Lpiel, init sinsnr

LoblaZe àas 11er? àss Rubliknins ?n er-

obern, init Aan?sr Lssls nnà Oeist treibt
es inieb ?um Rilm, nin nisin Raient ver-
werten ?n können.

Ossbrts Herren! Ieb vollte àen às-
lânàsrn ?SÌASN àass niebt nnr ànreb àie

LeknssberAS unsers Lebvel? bernbmt ist,
sonàern àass es anob bei uns Ralsnts bat,
àie ebenso Msrtvolles leisten können vie
àie àslânàer.

Neins Herren! ieb sebe iin Osiste, ein

stilles viellsiebt AsrinAsobät?iKös käobeln
über Ibrs Oesiebtsr Alsiten, spraeklos ob

àein Mnnsebs eines àrobsrmâàsls, viel-
Isiobt aber verkolAsn Lie rnit Interesse

ineinen anslnbrlieben lZrisk, nnà àarnnr

bitte ieb Lis àrinAsnà nnà böll. bieten
Lie inir Osle^enbeit inieb persl. bei Ibnen
vorstellen ?n àûrlsn, Lie babsn ja keinen

grossen Lekaàen, als àass ieb eine kl.
balbe stnnàe von Ibrer kostbaren !^sit
raube.

lob väre stol? sebr stol? venn man
inieb braneken könnte, ieb vollte àen

^uslânâern ?sÌAen, àass anob eine kl.
Lebvàerin, init ebensoviel Interesse,

klebe, Rasse nnà Rsmpsrainent sieb init
einer àslânàerin inesssn könnte, varnin
sollen iminsr nnr àie àslânàer bernbmt
nnà beaobtet sein, siebsr Zibt es aneb in

unserer Lebvsi? Ralsnts àie sieb cla?n

eiAnsn vnràsn Orosses nnà Lebönss ?n

leisten, venn man sieb nnr einveni^
Nübe ssäbe es ?n linàen.

Nit grossem Interesse Ibren v. Reriekt
ervartsnà ?eiebnst mit vor?nAliobsr

I/oeàc/êtâA
H H H

RanptpostlaAsrnà Anrieb.
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Werther Herr Burstein

Mit meinem Schreiben Theile Ich Ihnen
mit das Ich Ihnen letzten Freitag eine

Kart abgehen lies. Betreff einer Stelle
für Ihr Eptablisament als Filmstern wo
ich wohl gedencke das ich dazu geeignet
wäre, habe vor einem guten Jahr schon
einmal geschrieben hab, und darauf
erhielt ich den Bericht dass ich mich ihm

Frühjahr darum bewerben Soll.

Werteste Firma

Erlauben Sie mir hiemit, Ihnen mein

grosses Anliegen zu veröffentlichen, da
ich meinen Inneren Trieben endlich
einmal freien Lauf lassen muss.

Ich stehe nun im 20. Lebensjahre und

hoffe, ich komme doch nicht zu spät mit
meinen Wünschen zur Filmschaukunst.
Da mich diese Kunst sehr intressiet,

Muss mich noch entschultigen für den
Sudeil den ich wohl in der Aufregung
Ihnen zukommen lies. Ich gedencke mir
Sie werden so gütig Sein und mir sobald
wie möglich bericht zukommen lassen.

Pfotografie werde ich sobald wie mögglich

zukommen lassen.

Mit Hochachtung zeichnet
Huldreich * * *

und Direktion

habe ich mich einmal entschlossen, einen
Versuch bei einer Schweiz. Firma zu
machen. Denn ich fühlte den Drang, und
ein gewisses Talent kam mir zum Be-

wustsein, Übung und Studium macht den

Meister, und der starke Wille fehlt mir
nicht.

Körperlich und geistig gesund, von
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Nit msinsm Ledrsibsn ?dsiis led Idnsn
Mt às led Idnsn Ist^tsn ?rsitg.K sins
Liart adAsdsn iiss. Lstrskk sinsr Ltsiis
knr Idr üptadiisamsnt als kdimstsrn vo
ied vodi Asàsneds àas ied àa^n Assi^nst
värs. dabs vor sinsm Kutsn àadr sedon

einmal Assedrisdsn dad, nnà àarant sr-
dislt ied àsn Lsriedt àass ied mied idm

l^rüd^adr àarum dsvsrdsn Loil.

^/sàezis ^irms

Lriandsn Lis mir dismit, Idnsn msin

ssrossss ^niis^sn ?u vsrötksntiiedsn, à
ied msinsn Innsrsn lirisdsu snàiied sin-
mai Irsisn dank iasssn mnss.

Ied stsds nnn iin 20. dsdsnsjadrs nnà

doits, ied domms àoed niât ?n spät init
msinsn Mnnsedsn ^nr ?iimsedandnnst.
Oa mied àisss L^unst ssdr intrsssist,

Nnss mied nood sntsednitiKsn lür àsn
Luàsil àsn ied vodi in àsr àlrsAnnA
Idnsn ^ndommsn iiss. led Asàsneds mir
Lis vsrâsn so KntiZ Lsin nnà mir sodaià

vis möAÜod dsriedt ^ndommsn iasssn.

?koto^raiis vsràs ied sodaià vis möA-

Alied zudommsn iasssn.

M'5 Soc^aâàmA seê'càet

à^àeiâ ^ ^

unà Dli-e^don!

dads ied mied sinmai sntsediosssn, sinsn
Vsrsned dsi sinsr sedvsix. l'irma ^n
maedsn. vsnn ied lüdits àsn OranA, nnà
sin Asvissss ddrlsnt dam mir ?um Ls-

vustssin, VdunA nnà Ltnàinm maedt àsn

Nsistsr, nnà àsr stards Miiis Isdit mir
niedt.

Xörpsriied nnà AkistiA Assnnâ, von

10



kräftigem und mittelgrossem Bau. Ob-

schon ich Schweizer bin, und zwar von
Schanis (St. Gallen, soll ich von anderer

Leute Urteil bald ein rassiger, italienischer

Typus, bald wieder ein sonstiger
Schauspieler sein, obwohl ich es nicht
bin, aber werden möchte.

Solche Reden bereiteten mir albern

viel Spass und Vergnügen. Aber das

schwarz-braune, von Natur gewellten
Haare tut das mir an.

Ich bitte Sie daher höflichst um Ihre
Hilfe und Auskunft. Wo könnte ich die

Auflage oder Broschüre, Wie werde ich

(Filmschauspieler)

erhalten, wenn direkt von Ihnen, so sen¬

den Sie dieselbe bitte per Nachnahme,
oder besser Postlagernd, wenn es nicht
eine zu erkenntliche oder auffällige Pak-

kung ist. Also wie Sie es für besser

finden. Denn vor meinen Angehörigen ist
alles noch Geheimsache, an der Einwilligung

derselben zweifle ich nicht.

Das eine noch, falls es mir nicht zu

einem Berufsschauspieler möglich wird,
eine Nebenexistenz zu treiben nötig sein

wird oder nicht Von Beruf
Möbelschreiner.

Es zeichnet Achtungsvoll

* * *

Geehrfe

Möchte Sie ersuchen beiliegende Poto
zu kritisieren, da meine Begabung zum
Film guten Anklang findet sowie durch
mein angenehmes Aeusseres und Anmut

gern gesehen wierd.

Bin 18 Jahre alt, habe das Gefühl
einen Filmstar zu werden, da ich meine

Direktion

ganze Energie für den Film
verwende

Ersuche Sie nun von meinem Schreiben

gebrauch zu machen.

Ich danke Ihnen zum voraus.
Hochachtungsvoll grüsst Sie

^

Tit. Direktion der Filmgesellschaft

Hochwohlgeb

Möchte mit einer Bitte an Sie gelangen.

Habe nämlich die Sehnsucht von
einer Filmgesellschaft aufgenommen zu

werden, da es aber für Sie auch Schwirig-
keiten gibt einfach einen einzustellen
weiss ich ja auch Darum sende ich Ihnen
3 meiner Photos. Sie können mich dann
beurteilen wie Sie wollen, habe nämmlich
schon immer die Sehnsucht gehabt ein

orene Herren

Schauspieler zu werden, aber bis jetzt
ging Sie nicht in erfüllung : Bis dahin
hab ich noch nicht fiel schönes auf der

Welt gehabt, hab nämmlich gar niemand
mehr. Die Mutter starb vor 20, der Vater
von 7 Jahre und die Geschwistern auch.

So bin ich ganz allein auf dieser Welt.
Mein Nähme ist Emil * * * geboren

bin ich am 23.XI.1904. Bin immer unter
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bräktiAoin unà rnittolArossorn Lau. Ob-

sokon ieli Lobvoixer bin, uiià svar von
Lobänis (Lt. Oallon, soll lob von anàoror

Louto Lrtoil balà oin rassiAor, italioni-
sebor ?z^pus, balà vioàor oin sonstiAsr

Lobauspiolor soin, obvobl iob es niobt

bin, abor vorâon inöobto.

Lolobo Roàon boroitoton inir alborn

viol Lpass nncl VorAnüAon. Vbor àas

sobvar^-brauno, von Xatur Aovollton
Laaro tnt àas inir an.

lob bitto Lis àabor bökliobst nin Ibro
llilko unà àsbunkt. Mo bönnto lob àio

àklaAo oàor Lrosobüro, Mio vorào iob

(Lilinsokauspiolor)

orbaltsn, vonn àirsbt von Ibnon, so son-

clon Lio àiosolbo bitto por Xaobnabino,
oàor bossor LostlaAornà, vonn os niobt
oino 2U orbonutliobo oàor aukkälliAS Lab-
bunA ist. ^.Iso vio Lio os kür bossor tin-
àsn. Oonn vor inoinon VnAobôrÌA0n ist
allos noob Oskoimsaobo, an âor Linvilli-
AunA àorsolbon ^voiklo iob niobt.

Las oins noob, kalls os inir niobt 2U

oinom Lorukssobauspiolor nröAÜob virà,
oino Xobonoxiston? ?u troibon nötiA soin

virà oàor niobt? Von Loruk Nöbol-

sobroinor.

q-

Nöobto Lio orsnobon boilisAonào Loto
2N britisioron, àa inoino LoAabunA zuin
Lilin Anton VnblanA kinàot sovio àurob
nlöin anASnokinos Voussoros nnà àmut
Aorn Aosobon viorà.

lZin 18 àabro alt, babo àas Ookiibl
oinon Lilinstar ^n voràon, àa iob inoino

Di^slclioo!

AÄN26 LnorAio tür àon Lilrn vor-
vonào!

Lrsuobo Lio nun von inoinoin Lobrsi-
ben Aöbrauob 2u rnaobon.

Iob àanbo Ibnon ?uin voraus.
Foo/êK<?^à?îAsvo^ Arûssè Lio

H: îj; H»

^il. Dîrslctioo clsr I-iîmgszeûzclisil

l-!ocbv,ob!gslz

Nöobto init oinor Litto an Lio Aolan-

Aon. Labo näniliob àio Lobnsuobt von
oinor LilinAosellsobakt aukAsnonnnon 2U

vorâon, àa os abor kür Lio auob LobviriA-
bsiton Aibt oinkaob oinon oin^ustollsn
voiss iob ja auob Oaruin sonào iob Ibnon
3 insinor Lbotos. Lio bönnsn iniob àann
bsurtoilon vio Lio vollen, babo näininliob
sobon iininor àio Lobnsuobt Aobabt oin

orsns Lisser,

Lcbauspislor ^u voràon, abor bis jàt
AinA Lis niobt in orküllunA: Lis àabin
bab iob noob niobt kiel sobönos auk àor

Molt Aobabt, bab näininliob Aar niornanà

inobr. Oio Nuttor starb vor 2V, àor Vator
von 7 àabrs nnà àio Oosobvistorn auob.

Lo bin iob Aan2 alloin auk àiosor Molt.
Nein Xabino ist Linil ^ ^ ^ Asboron

bin iob ain 23.XI.1904. Lin irninor untor
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fremden Leuten gewesen. Jetzt will ich
aber entweder zu einer Filmgesellschaft
oder ins weite ziehen Darum will ich
Sie aufs höflichste anfragen, ich Sie ber-

reit wären einen Burschen einzustellen.

Vielleicht für die Lustspieler oder auch

für Hauptrollen. Würde alles tun, was
Sie mir vorschreiben, würde auch vor
nichts zurückschreken, was Sie mir
aufgeben.

Also wenn Sie einen Burschen brauchen,

So schreibt mir bitte. Wenn Sie

aber niemand brauchen könen, so seit so

gut und schreibt mir einige Adressen von
Filmgesellschaften ist gleich in der

Schweiz oder imm Ausland, es ist mir
gleich wohin, wenn ich nur zum Film
könnte. Hoffe ich werde auch einmal
Glück haben es ist mir gleich wenn ich
auch einen kleinern Lohn hebe als die

andern am Anfang. Könnte vielleicht eine

Probe machen forher. Das können Sie ja
selber abmachen.

In Beilage übersende ich Ihnen Die
3 Photos und einen Schein.

Bitte erwarte bald umgehenden « Ber-

richt.

Hochachtungsvoll zeichnet

* *

Till. Filmgesel

Möchten Sie nun um Auskumfpt bitten
betreff Anstellung Ihrer Filmkräfte. Hätte
nämlich ein Töchterchen von 15 Jahren,
wo die grösste Lust hätte Filmstar zu
werden.

Möchten Sie nun alle nähere

Bedingungen mittheilen und was es für Kent-

haft in Zürich.

nisse besitzen muss. Ob es von Anfang
etwas Lohn bekomt und wo hätte es

anzutreten.

Ihrer Antwort gerne Entgegensehend

zeichnet Achtungsvollst
& # %

Luzern.

An die Direction der

Ich möchte Sie Aufrichtig Erfragen
und bitten, ob Sie nicht die Güte Haben

mir einige Worte zu Scheken. Ich bin

Aufrichtig gesagt sehr Neif für denn

Film. Ich habe schon soviele Filme
gesehen, nur während 3 Jahren dass jeder
Film der Kommt für mich nichts mehr

neues ist, den es werden ja nur noch

stumme Film vertonfilmt, höchstens 2—3

im Jahr werden neu getret. Ich habe
soviele Anhaltspunkte und auch Talent,
dass ich mir den Mut gefasst habe Ihnen
zu zu Schreiben, und Ihnen zu gestehen
wass mir schon lange auf dem Herzen

Monopolfilm A. G.

lag. Ich habe einen Jungen Freund in

Lugano der ich überalles Liebe, und für
denn ich ein Film schreiben will, und
dann mitspielen will. Aber mir Fehlen die

Anhaltspunkte, wie man einen Film
schreibt. Sie sind vieleicht so Freutlich
und geben mir einige Anhaltspunkte.
Mein Alter ist 19 Jahre gewesen, und
mein Freund seines 10. gewesen. Wir
beide könenn uns gut verstehen, er ist
ein Goldiger Junge wie Sie unter
Tausenden keinen antreffen. Die Foto und
die genaue Aufglärung sende ich Ihnen

von uns, wenn Sie mir einige Worte über
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krsmclsu Osutsu A6V6S6U. 3st?t vitt ted

adsr sutvs«lsr ?u siusr OitiuAsssItsodakt
o«lsr tus vsits ?.isdsu Darum vitt ted

Lis auks döktiedsts aukra^su, ted Lis dsr-
reit värsu siusu Lursodsu siu?uststtsu.

Visttsiodt kür «lis Oustsxistsr oàsr aued

kür tlauptroltsu. Mûràs attss tuu, vas
Lis mir vorsodrsidsu, vûràs aued vor
uiodts ^urüedsodrsdsu, vas Lis mir auk-

Asdsu.
Mso vsuu Lis siusu Lursedsu drau-

edsu, 80 sodrsidt mir ditto. Msuu Lis
adsr uismauà brauedsu Oöusu, so ssit so

Aut uu«l sedrsidt mir siuiAö ^.«lrssssu von
tkitmASSsttsodaktsu ist Atsied iu «lsr

Ledvsi^ oàsr imm àstau«l, ss ist mir
Ateiod vodiu, vsuu ied our ?!um Oitm

döuuts. Ookks iod vsr«ls auod siumat
Otüod dadsu ss ist mir K'tsiod vsuu iod

auod siusu Otsiusru Oodu dsds aïs «lis

amlsru am àkau^. Köuuts visllsiodt sius

Orods maodsu kordor. Das döuusu Lis ^'a

ssldsr admaodsu.

lu LsitaZs üdsrssuäs ied Idusu Ois
3 Odotos uu«l siusu Ledsiu.

Litte srvarts dat«l umAsdsu«lsu.. Lsr-
riedt.

Od!.

Nöodtsu Lis uuu um àsdumkpt bittsu
bstrskk àststtuuA Idrsr Oitmdräkts. llätts
uämtied siu Oöedtsroksu vou 15 3adrsu,

vo àis Arössts Oust dätts Oilmstar 2U

vsr«lsu.

Uöodtsu Lis uuu alls uädsrs Lsàiu-

AuuAsu mittdsiisu uuci vas es kür ILsut-

tisd in ^ür!cti.

uisss bssàsu muss. Od SS vou ^ukauA
stvas Oodu dsdomt uuci vo dätts ss au-
?utrstsu.

Idrsr àtvort Zsrus OutKSAsussdsuâ

seioàet

^r> «lis Dii'scdou clsi"

led möodts Lis àkriedtiA OrkraASu
uu«l dittsu, od Lis uisdt àis Oûts Hadsu
mir siuiAs Morts 2U Lodsdsu. led diu

àkriedtiA Assaut ssdr dtsik kür «lsuu

Oitm. led dads sedou soviets Litms AS-

ssdsu, uur vàdrsuà 3 3adrsu «lass jsdsr
Oitm «lsr lvommt kür mied uiodts msdr

ususs ist, (lsu ss vsràsu ^ja uur uoed

stumms Oitm vsrtoukitmt, döedstsus 2—3

im 3adr vsràsu usu Zstrst. led dads so-

visls àdaltspuudts uu«l aued Oalsut,
«lass iod mir «lsu Nut Askasst dads Idusu
?u ?u Lodrsidsu, uu«l Idusu ?u Ksstsdsu
vass mir sedou tauAs auk «lsm llsr^su

/^ouc>szc>Id!ni

taA. led dads siusu 3uu^su Lrsuu«! iu

Ou^auo «lsr iod Udsraltss Oisds, uu«l kür

âsuu iod siu Oitm sedrsidsu vitt, uu«l

clauu mitsptstsu vitt. ^.dsr mir Osdtsu «lis

^udattspuudts, vis mau siusu tkitm

sodrsibt. Lis stuà vistsiodt so tkreuttiod
uuà Asdsu mir siui^s ^.udattsxuudts.
Nsiu âsr ist 19 3adrs Asvsssu, uu«l

msiu Orsuuà ssiuss 19. Asvssou. Mir
dsi«ls döusuu uus Aut vsrstsdsu, sr ist
siu Oot«li^sr 3uuAS vis Lis uutsr lau-
ssuâsu Osiusu autrskksu. Ois Loto uu«l

«lis Asuaus ^.ukAtäruu^ ssu«ls ied Idusu

vou uus, vsuu Lis mir siuiAs Morts üdsr
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dies geschrieben haben. Legen Sie den

Brief nicht einfach in den Papierkorb,
sonndern geben Sie in weiter wenn Sie

keineswegs Verwendung haben. Die heutige

Zeit verlangt Jugend zu sehen, und

eine Gewalltige Ausstattung und (Empörende)

Empörente Musik. Ich bin Uberzeugt

das Sie uns gebrauchen könenn

und nicht viel Lehre dazu brauchen.

Nochmals frage ich Sie an, Senden Sie

mir ein paar Worte zu meinen Gunsten,

und ich bin überzeugt Sie in föllige
Zufriedenheit zu stellen. Damit schliesse ich,
und Denken Sie nicht, es ist irgend ein

Spass oder sonnst ein Spleen, denn es ist

wiklich mein Ernst.

Mit Hochachtentem Gruss und baldige

Antwort zeichnet :

* * *

Tif. Direktion der Filmgesel

Entschuldigen Sie, wenn ich Sie mit

einigen Zeilen versäume, jedoch bin ich

nicht im Stande meine Gefühle länger
geheim zu behalten. Ich bin nämlich

Gymnasiast an der Kantonsschule St. Gallen,

meinen Namen, möchte ich aus
verschieden Gründen jetzt noch verschweigen.

Jetzt bin ich in die Kaufmännische

Abteilung übergetreten. Kaufmann zu

werden, würde mir passen, wenn es mich

nicht nach einem anderen Gebiete

hinzöge — nach dem Film. Ich habe noch

nicht vielen Kinostücken beigewohnt,
doch einige wenige Werke haben mich

sehr begeistert. Meine Eltern wissen von
all dem fast nichts. Und so komme ich den

mit der Frage, ob es nicht irgendwo
möglich wäre als Schauspieler zum Film
zu gehen. Dass ich Talent habe zum

Schauspielern, weiss ich; denn in s. g.
führten wir kleine Theaterstückchen auf,
in denen ich die Hauptrollen inne hatte,
und mit Erfolg gekrönt war. Falls es

Ihnen möglich wäre mir eine Adresse

einer Filmgesellschaft in Berlin zu nen-

:haff „Monopol" Zürich.

nen, wäre ich Ihnen sehr dankbar. Bitte,
würden Sie sich meiner annehmen und

mir eine Antwort schreiben. Ich möchte

jedoch um Verschwiegenheit bitten, und
das Ganze ja nicht als eine blöde
Träumerei ansehen, sondern dahinter steckt
etwas Hohes.

Innigen Dank zum voraus und mit
grösster Hochachtung * * *

Richten Sie das Schreiben an die

Adresse eines Freundes vor mir * * *

Ich selbst bin 15 Jahre alt.

Nochmals besten Dank. Ich habe schon

vernommen, dass man eine Schule
durchmachen muss, die ziemlich viel kostet
Finanziell könnte ich aber unmöglich
unterstützt werden, vielleicht, würden
Sie mir auch über diesen Punkt
Auskunft geben können.

Von meinen Eltern weiss ich, dass sie

gar keine Sympatie dem Film entgegen
bringen, ja manchmal direkt eine Abneigung

haben.
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àiss Assekrisksn knbsn. OSASN Lis àsn

Lrisl niekt sinlnok in àsn Lnpisrkork,
sonnàsrn Asksn Lis in rvsitsr vsnn Lis

KeinSSVSAS VSI'VSnànNA knbsn. Ois ksu-

tiAS ?isit vsrlnnAt ànAsnà ^n ssksn, nnà

sins Oervs-IItiAs àssta.ttunA nnà (Owzrö-

rsnàs) Lwpörsnts Nnsik. lek din llksr-
?enAt àas Lis nns Asbrnnoksn könsnn

nnà niât visi Oskrs àn^n krnneksn.

kiookwnis l'rsAs iek Lis au, Lsnàsn Lis

nà sin paar Morts ?n insinsn Onnstsn,

nnà ielr kin übsrnsuAt Lis in löiliAS ?n-

lrisâsnksit ^u stsllsn. Onnrit sckiissss ielr,

nnà Osnksn Lis niekt, ss ist irAsnà sin

Lpnss oâsr sonnst sin Lplssn, âsnn ss ist

vikiiek wsin Lrnst.

ü/Ä HocàâeMsM <?mss daMAs

Zeicàe^

l^k. Direction clsr I-->!mgS5sî

LntseknlàiASN Lis, vsnn ieir Lis nrit

siniAsn ^silsn vsrsüuws, ^'sàook kin iok

niekt iin Ltnnàs insins Oslükls länASr

Asksiw 2N ksknltsn. Ielr kin näwiiek

Oz^wnnsinst an cisr lLnntonsseknls Lt. Onl-

Isn, insinsn àinsn, nröekts iok nns vsr-
sekisàsn (Zrnnàsn ^jst^t noelr vsrsokvsi-

Asn. àst^t kin ielr in àis lvaukwnnniseks

r^ktsiinnA nksrAstrstsn. lvnnlwnnn nn

rvsràsn, rvnràs inir pnsssn, rvsnn ss iniek

nielrt nnek sinsnr nnàsrsn Oskists kin
?öAS — nnek àsw Lilw. lek knbs noek

niekt visisn lvinostneksn ksiAsrvoknt,
àoek siniAs vsniAs Merks kaksn iniek

sskr ksAsistsrt. Nsins Litsrn rvisssn von
nil àsw knst niekts. llnà so kownrs ielr àsn

nrit àsr OrnAs, ok ss niekt irAsnàvo
wöAliok rvärs nls Leknuspisisr ?nw Oilor

xn Aöksn. Onss iok Lnisnt knks 2Nw

Loknnsjrisisrn, rvsiss lek; âsnn in s. A.

lükrtsn rvir kisins Lksntsrstnokoksn ant,
in àsnsn iek àis llanxtrolisn krns kntts,
nnà init LrlolA Askrönt rvnr. Lniis ss

Iknsn wöAÜek rvnrs wir sins r^ârssss

sinsr OilwAsssilseknlt in Lsriin ^n nsn-

-ksli „^oriopo! " ^ürick.

nsn, rvürs iek Iknsn sskr ànnkknr. Litte,
rvûràsn Lis siok wsinsr nnnskwsn nnà

wir eins àtrvort sokrsibsn. Iek wöokts
^jeàoek uw VsrsokrvisASnksit kittsn, nnà
âns Onn?s M niekt als sins kiôàs Lrâu-
wsrsi nnssksn, sonàsrn àkintsr stsekt
strvns Ilokss.

/KKê'ASK Oam/c MM voraus ìtmÂ MÄ

Aröss^sr SoâacàiîA ^ ^ 5-

kiektsn Lis àas Lokrsibsn nn àis

^àrssss sinss Orsnnàss vor wir ^ ^ ^

lek ssibst kin 1g àakrs nit.

kioekwêrls ksstsn Oank. lek knks sekon

vernowwsn, àass wnn sins Loknis àurek-
waeksn wnss, àis ^iswiiok visi kostst?
Linnnxisii könnts iek nksr nnwö^iiek
unterstützt vsràsn, vislisiekt, rvûràsn
Lis wir g.nek über âisssn Lnnkt às-
knnlt Asbsn könnsn.

Von wsinsn Litsrn rvsiss iod, ànss sis

ssnr ksins Lzlwpntis àsw Liiw sntZs^sn
bringen, M wnnelrwul àirskt sins ^.knsi-

ANNA knksn.
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